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Herzliche Einladung  
zur 

KONZEPTKLAUSUR 
WANDEL 

wahrnehmen 

annehmen  

gestalten 

Freitag, 21. April 2023 

17-22 Uhr 

in St. Willibald 

Gasthaus Wasner 

Wir freuen uns, wenn viele 
unserer Einladung folgen! 

Bitte um Anmeldung bis 20. April 2023 per Mail an:  

johannes.weilhartner@dioezese-linz.at  (oder Tel. 0676/8776 5551) 

mailto:johannes.weilhartner@dioezese-linz.at
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Inhalte für die Konzeptklausur 

Mit dem Blick auf: 

Spiritualität 
• Blick auf die Spiritualität einzelner (Gruppen) und die Pfarrgemeinde / den  
   pastoralen Orten. 
• Blick auf die Gottesdienste als Ausdruck der gelebten gemeinsamen Spiritualität.  
• Blick auf die Verkündigung des Glaubens.  
• Es wird ein Plan für die gesamte Pfarre erstellt, wo welche Gottesdienste an  

          Sonntagen gefeiert werden. Dabei wird auf die Eucharistiefeiern, ihre „gerechte”  
          Verteilung und Qualität ebenso geachtet wie auf die Qualität der vielfältigen Feiern. 

Solidarität   
• Seelsorge in Krisensituationen  
• Tod und Trauer  
• Nächstenhilfe vor Ort 
• Schöpfungssolidarität  

Qualität  
• Erreichbarkeit 
• Qualität in Gottesdiensten 
• Jugendarbeit (eigenes Konzept) 
• Ehrenamtskultur in neuer Pfarre 
• HA-Team – steht gut hinter dem Past. Konzept, kommuniziert gut 
• Priester – Begleitung 
• Kommunikation und Information (Strategie hinter neuer Struktur klar machen – die 

Sehnsucht wecken) 
Visionen 

Leitsätze für die neue Pfarre „Pramtal“ 
• Gemeinsam leben wir eine vielfältige, offene, zeitgemäße Kirche, die den Menschen mit 

seinen Freuden und Sorgen in den Mittelpunkt stellt. 
• Wir trauen den Menschen zu, eigenverantwortlich zu handeln und bieten Frei-Räume 

zur Entfaltung der Persönlichkeit und des Glaubens. Dazu setzen wir spezielle Angebote 
zur Weiterbildung. Damit fördern und riskieren wir die Wandlungsfähigkeit der Kirche. 

• Wir sehen die Mitsorge um die Menschen und die Verantwortung für die Schöpfung als 
Auftrag zur (Mit-)Gestaltung eines lebensbejahenden Netzwerkes in Kirche und 
Gesellschaft. 

• Unsere Strukturen dienen der Entwicklung eines persönlichen Glaubens und ermutigen 
zu einem freudvollen Zugang zum Leben und zu unserer kirchlichen Gemeinschaft. 

 
• SEHEN: den Wandel wahrnehmen. Erkundungsfragen zu einzelnen seelsorglichen Bereichen, 
gemeinsamer Blick auf den Sozialraum, Einholen  einer Außenperspektive zu den jeweiligen 
Themen. 
• URTEILEN: den Wandel annehmen. Blick auf den Befund aus der Perspektive der Pastoralen 
Leitlinien, der Bibel, der gemeinsam formulierten Vision, aus der Pflege und Suche der Quel-
len. 
• HANDELN: den Wandel gestalten. Wo wollen wir in 7 bis 10 Jahren stehen? Entscheidung 
über Initiativen und Maßnahmen, über Prioritäten, über Personaleinsatz nach Fähigkeiten und 
Schwerpunkten. 
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Vorstellung der möglichen Pfarrkirche 
 

 Pfarrkirche Raab    Pfarrkirche Zell an der Pram 
Abstimmung bei der Konzeptklausur. 

 
Pfarrkirche zum Hl. Michael Raab 
Die Pfarre Raab zählt zu den ältesten 
Pfarreien in OÖ. Um 740 wurde   
wahrscheinlich die Kirche durch Bi-
schof Bonifaz geweiht.  Die Altpfarre 
Raab  besaß in ältester Zeit eine riesi-
ge Ausdehnung, von Riedau bis      
Peuerbach, Natternbach bis nach 
Kopfing. 1865 erfolgte die letzte     
Abtrennung von Altschwendt. Die 

Pfarrkirche Raab war also schon immer ein 
wichtiger Ort in der Seelsorge dieser Region.  
Die äußere Schlichtheit der Kirche steht im  
starken Kontrast zur reichen Ausgestaltung des 
Kircheninneren. Nach mehreren Bränden und 
vielen Restaurierungen erstrahlt unsere Kirche 
nun in diesem Glanz.  

In der Mitte unseres Hochaltares erscheint in einem großfor-
matigen Ölbild der Kirchenpatron Hl. Michael als Sieger über 
den Luzifer. Des Weiteren befinden sich zwei Seitenaltäre 
und zwei Seitenschiffaltäre in unserer großen Kirche. Oben 
auf der Empore thront unsere barocke Orgel. Auch befinden 

sich auf der Seite der Empore 
weiter Sitzplätze. Durch den groß-
zügigen Innenbereich bietet die 
Raaber Pfarrkirche genügend Sitz-
plätze um mit vielen Menschen 
unserer neuen Pfarre, die          
Kirchenfeste und HL. Messen in 
einem sich wohlfühlenden Ambiente gemeinsam zu feiern.  
Wir in Raab sind stolz auf unsere Kirche und deren           
Geschichte und stimmen für unsere Kirche zum Hl. Michael 
als Pfarrkirche für die neue Pfarre.  
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Pfarrname: 
 

Für den Pfarrnamen wurden bei der Visi-
onsklausur mögliche Namen gesucht.  
 Meistgenannt: Pfarre Pramtal  
 
Weitere Vorschläge für einen geeigneten 

Pfarrnamen sind erwünscht. 
Abstimmung bei der Konzeptklausur. 

Kurzbeschreibung der Pfarrkirche Zell 
Mit ihrem 65 Meter-Turm überragt die Zeller Pfarrkirche sämtliche Bauwerke und 
wird nicht zu unrecht als "Innviertler Dom" bezeichnet. Nicht nur die Erstkommunion-
kinder staunen alljährlich über den Ausblick nach dem Aufstieg auf ca. 55 Meter     
Höhe. Rund um die Kirche haben Zeller Künstler 
einen dauerhaften Kirchenjahrweg mit Stationen 
zu den Festen im Jahreskreis gestaltet. Die       
einschiffige Kirche bietet von allen 700 Plätzen 
(150 davon in der ersten Empore und weitere im 
darüberliegenden Chor) eine gute Sicht auf den 
vor ca. 20 Jahren neu und sehr großzügig          
angelegten Altarraum. Die hervorragend mit dem 
Kirchenraum harmonierende Orgel wird gerne zu 
Kirchenkonzerten genutzt. Dank der Größe und 
durch spezielle Beleuchtungstechniken sowie den 
warmfarbigen Fresken von Fritz Fröhlich bietet 
der Innviertler Dom ein besonderes            
Raumerlebnis. 

Viele Gestaltungsmöglichkeiten im 
großzügigen Altarraum 

Der 65 Meter Turm fügt sich in die 

Landschaft ein. 

Die Station "Weihnachten" am  
Kirchenjahrweg rund um den    
Innviertler Dom 


